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Editorial
Erneut ist eine Meldung durch die Medien
gegangen, wonach im Lebensmittelsektor ein
Gift entdeckt worden sei, wie dies in letzter
Zeit dann und wann immer wieder der Fall war.
Schon scheint man sich an solche Giftmeldun-
gen von Seiten der Kantonschemiker zu
gewöhnen und damit langsam aber sicher
auch daran, vergiftete Lebensmittel zu konsu-
mieren.

Was soll man denn machen, man ist ja den
Dingen hilflos ausgesetzt, lautet dann etwa
der resignierende Tenor. Und genau dieser
Standpunkt ist grundfalsch. Denn immer steht
der Konsument als letztes Glied der Lebens-
mittelhandelskette mit seinen Wünschen
eigentlich am effektiven Drücker. Er ist es, der
die Produktion lenkt, der auf das Tun und Las-
sen der Wiederverkäufer Einfluss nehmen
kann. Dieser Möglichkeiten muss sich der
Konsument vermehrt bewusst werden und
seine Einflüsse wo auch immer gezielt ein-
setzen.

Betrachten wir dazu den neuesten Skandal,
wo in südfranzösischem Kopfsalat Bromid
festgestellt werden musste. Er kann als Bei-
spiel für alle ähnlich gelagerten Fälle herange-
zogen werden.
Für Kopfsalat ist nämlich während der Winter-
monate auch in Südfrankreich nicht Saison.
Und genau hier liegt des Pudels Kern. Nur dank
dem Einsatz von viel Dünger und der besonde-
ren Behandlung des Bodens mit Giften, kann
der Kopfsalat zu dieser Jahreszeit gedeihen.
Und angepflanzt wird er eben nur, weil genü-
gend Abnehmer dafür vorhanden sind. Des-
halb kann nur ein breiter Verzicht auf den Kon-
sum von nicht saisongerechten Erzeugnis-
sen, Salate und Gemüse allgemein wieder
gesunden lassen. Weichen wirdoch im Winter
aus, auf die vielseitige Palette natürlich gedei-
hender Gemüse und Salate; dem Boden, dem
Produkt und nicht zuletzt uns selbst zuliebe.

Fourier Eugen Egli
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